
Ballotsbrunnen weiterhin Besuchermagnet 

Königin ohne 
„Boxenstopp" 

I S E R L O H N , (-ee) Der Karl-Ter-
floth-Weg zwischen Rupen-
teich und Ballotsbrunnen war 
fast schon frequentiert wie die 
Wermingser an einem Sams­
tag - Begegnungsverkehr in­
klusive: Die einen gingen von 
den Elfen zum Brunnen, die 
anderen vom Brunnen zu den 
Elfen. Von Abnutzungs­
erscheinungen ist beim 
Pfingstbrauch des IBSV am 
frühen Montagmorgen nichts 
zu spüren. Rund 1000 Portio­
nen feinstes Brunnenwasser 
schenkten das IBSV-Königs-
paar Albert Robrahn und Mar­
tina Löschmann samt Hof­
staat aus. 

Diese Zahl war geschätzt 
nach dem Becherverbrauch, 
viele Ballotsbrunnen-Pilger 
ließen sich den lebensverlän­
gernden Trunk aber auch in 
mitgebrachten Gefäßen aus­
schenken. Bereits um 5 Uhr 
trafen sich Königspaar und 
Hofstaat am Brunnen, ab 5.45 

Uhr wurde „gezapft". Königin 
Martina Löschmann lief übri­
gens nicht Gefahr, zu verschla­
fen. Sie hatte zuvor den 23. Ge­
burtstag ihres Sohnes Tobias 
gefeiert und entschloss sich da­
raufhin zum Durchstarten oh­
ne „Boxenstopp". Das Königs­
paar berichtete von einem 
Brunnengänger, der gegen 
6.15 Uhr erschien und bereits 
zum 64. Mal am Pfingstbrauch 
teilnahm. „Er hat sich auch 
noch eine Flasche Wasser mit 
nach Hause genommen", so 
König Albert Robrahn. 

Sechs ganz junge und sechs 
etwas ältere Elfen verzauber­
ten derweil ihr Publikum am 
Rupenteich. Die Tänzerinnen 
der Ballett- und Tanzakademie 
von Miriam Glock präsentier­
ten ein Stück aus Coppelia 
und einen Walzer. Kommen­
des Wochenende und am 
Montag lädt die Ballett- und 
Tanzakademie zu Aufführun­
gen ins Parktheater ein. 
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Königspaar Martina Löschmann und Albert Robrahn samt Hofstaat das berühmte Wasser am 
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